
Rückert, Friedrich: [selbst den Tod wollt' ich belügen] (1827)

1 Selbst den Tod wollt' ich belügen,

2 Ließe sich der Tod betrügen!

3 Weil es heißt, der lebe lange,

4 Den man todt gesagt,

5 Hab' ich, deines Lebens bange,

6 Dich als todt geklagt

7 Jedem Freund auf meinem Gange,

8 Der danach gefragt.

9 Möge sich der Tod bequemen

10 Doch mit dem vorlieb zu nehmen,

11 Was wir dargeboten,

12 Statt des Wesens, mit dem Schemen,

13 Dem in Worten todten!

14 Denn dem Tode wär' es Schande,

15 Würde drum gescholten,

16 Wenn er bräch' ein Wort im Lande,

17 Das solang gegolten.
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